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Wird diese zum eigentlichen System, so spricht man von „fili-
busterism".

Ins Kontinental-Englische sind diese neuen Bedeutungen und
Ableitungen bis heute noch nicht gedrungen. Der Engländer hat
seine ältere und strengere Tradition parlamentarischer Formen
und ist deshalb kaum geneigt, bei der Sprache des amerikani-
sehen Parlamentarismus Anleihen zu machen. Ob das Wort da-

gegen nun wirklich mit dieser neuen Bedeutung in die deutsche
Sprache zurückkehrt — womit der Kreislauf in einer bestimmten
Weise geschlossen wäre —, läßt sich heute noch nicht bestimmt
sagen. Daß es in einzelnen Zeitungsberichten auftaucht, heißt
noch nicht, daß es auch wirklich bei uns heimisch wird. Politiker,
die systematisch Obstruktion treiben, kommen zwar auch in Schwei-
zerisdien Parlamenten gelegentlich vor. Die Frage ist nur, ob uns
nicht unsere eigene Sprache genügend Wörter in die Hand gibt,
um ihren Mißbrauch der parlamentarischen Freiheit zu brand-
marken. Jeremias Gotthelf und Gottfried Keller hat es jedenfalls
nicht an den treffenden Ausdrücken gefehlt. H. R. H.

Abschweifung ins Italienische
Zum Beitrag im letzten Heft schreibt uns ein Romanist fol-

gendès:

„Hugo Spürnach hat im Januar-Heft des ,Sprachspiegels'
eine muntere Abschweifung ins Italienische unternommen, wobei
ihm beim Ausdruck ,guerra' ein Fehler unterlaufen ist. Dieses
inhaltsschwere Wort kommt nämlich nicht von germ. ,wehren',
und die dräuende Macht des ,Wehrmanns' hat bei dieser Ety-
mologie nichts zu tun. Nur der Vollständigkeit halber sei noch
beigefügt, daß ,guarire' und .guérir' das Ergebnis von germ,
.wehren' sind, dieweil .guerra' und .guerre' auf germ. .Wirren*
zurückführen." H. K.
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Wircl 6isse Zium eigentlichen Zz?stem, so spricht msn von „kli-
busterism".

Ins Kontinentsl-Kngliscke sin6 6iese neuen Lecleutungen un6
Ableitungen bis beute noch nicht geclrungen. Der Hnglsn6er bst
seine sltere uncl strengere Irs6ition psrlsmentsriscker Normen
uncl ist clesbslb ksum geneigt, bei 6er Zprscke 6es smeriksni-
scken psrlsmentsrismus ^nleiben ?u mscken. Ob 6ss Wort 6s-

gegen nun wirklich mit clieser neuen öe6eutung in ciie deutsche
Lprsebe ^urückkebrt — womit 6er Kreislsuf in einer bestimmten
Weise geschlossen wäre —, Iskt sich beute noch nickt bestimmt
ssgen. Dsk es in einzelnen Zeitungsberichten suftsuckt, beikt
nock nickt, 6sK es suck wirklick bei uns beimisck wircl. Politiker,
6ie sz^stemstisck Obstruktion treiben, kommen xwsr suck in sckwei-
Teriscken psrlsmenten gelegentlick vor. Die prsge ist nur, ob uns
nickt unsere eigene Zprscke genügencl Wörter in 6ie Hsn6 gibt,
um ibren blibbrsuck 6er psrlsmentsriscken preibeit ^u brsn6-
msrken. ieremiss Oottbelf un6 Oottkric6 Keller bst es ^eclentslls
nickt sn 6en treI5en6en às6rûcken gekeblt. KI. K. II.

^dsà>veikung ins Italienische
Jum Leitrsg im letzten Heft schreibt uns ein Komsnist lol-

gen6es:

„Hugo Spürnscb bst im isnusr-Helt 6es .Zprscbspiegels'
eine muntere Abschweifung ins ltslieniscke unternommen, wobei
ibm beim ^us6ruck .guerrs' ein pebler unterlsulen ist. Dieses
inbsltssckwere Wort kommt nsmlick nickt von germ. >webren',
un6 6ie 6rsuen6e blsckt 6es .Webrmsnns' bst bei clieser I5tx-
mologie nickts zu tun. blur 6er Vollstsn6igkeit bslber sei nock
beigefügt, 6sÜ .gusrire' un6 .guérir' 6ss Ergebnis von germ,
.webren' sin6, 6iewsil .guerrs' un6 .guerre' suk germ. .Wirren'
?urückfübren." H. K.
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